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D i l »?»ib»chn Zeitung" «scheint, nut A»»»ahme i n
S»mi- und Feintage, tüglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir g lmzMl i , , n fl., halb-
j i l l lr ig « fi. 50 lr,, mit Hreuzba»» im Comptoir
gllNZi. 12 f l . , halllj. « sl. F«r die Zusttllmig in'«
Hau« sind halbj. 5N tr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uute, Kreuzband und ge-

druckter Tldressc '5 si,, hnlbj. ? si, 5,n tr.

HnserlionSgtbiujr >i.i nue ssnlxiond-Spllllrnzeül
«der den Raum dcy>lbcn, ist sür I malige Einschal-
tung Str., sür 2mlllin,t8k., für 3maligc 10lr. u, s. « .
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnn,. Inserate bi« IN Zeilen losten I fi. SO lr.
fNr 3 Mal , ! fi. ^0 lr, sllr 2 Mal und 9« lr, sUr

< Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstempel«).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

?3?e, l . k, Apostolische Majestät haben mit AIler°
höchster Entschließung vom 12. Okwbcr d. 3 dcn
auLerordcntliche» Professor dcr Kunstgeschichte >i»d
Knnst-Archäologie an dcr Universität in Wien . Nndolf
E i t e l d c r g c r uon E d c l b c r g , zum ordcntlichen
Professor dieser Mehrfacher cbcndasclbst allcrgnädigst
z» ernennen gcrnht.

S l . k. k. Alwstulischc Majestät haben mit Allcr>
höchster Entschließung uom 12, Oktober d, I , die
au der Wiener Kuiistakaoemic erledigte Professur der
Kupfcrstecherei dem Kupferstecher. Louis I a c o b y ,
i» Verl in allcrgnädigst z» ucrlcihcn geruht.

Das Iüstizmiiüstcrium hat die erledigte Hilfs»
Acmtcr»Dircktorsstcllc bei dem Krcisgcrichtc zu B rü t
dem dortige» Hllfsamtcr-Dilcktionoadjnnklcn, Auto»
i ' e i n , verliehe,!.

Das Instizministerium hat die bei dem böhmischen
Oher»?andcögcrichte erledigte Hilssämter^Direklions-
Arjnükicnstcllc, dcm Anton Z a s t o u p i l , Hüftänttcr-
Direktor bei dem Krcisgcrichte zu Tabor , über sein
Ansnchc» verliehe».

Der Minister für Handel u»d Volkswirthschasi
hat die bei der k, k, Direktion der Staats'Tclcgraphe»
in Erledigung gekommene Stelle eines Nathcs u»d
Vorstandes des technischen Departements dcm t, t,
Telegraphen «Inspektor, Engelbert M a t z e n a » e r .
in Wien ucrlichcn.

Nichtamtlichn Theil.
Das Bundes - Präsidium.

Vor einigen Tagen halte dic «Kölnische Ztg,"
i» eincr Korrespondenz „aus Mitteldeutschland" sich
nicht cntblöoct, die offizielle Zusammenstellung der
aus dcm Fürstentagc hcruorgcgangcncn Ncformaktc
als unkorrekt, i» einigen bezeichneten Punkten sogar
als bcschlnßwiürig darzustellen. Die «Allgemeine Ztg «
vom 23. d. M. bringt nunmehr (in einem Frank»
furtcr Artikel) cine gründliche Widerlegung jcncr
schmachuollcn Anschuldignng, nnd cö hat der Verfasser
dieser Abweisung offenbar scinc Date» aus dcn besten
Quelle» geschöpft. Umsomchr ist zu bedauern, daß
i» dem erwähnten Artikel selbst eine thatsächliche Un>
rlchligkeit sich cingcschlichcn hat. Nachdem nämlich
festa/stellt wird, wie der Großhcrzog von Baden allein
n>r dic Theilung des Vorsitzes im Direktorium nnt
im Vnndcsrathe zwischen Oesterreich nnd Preußcu
" ° ^ . ' ^ / . ° " ' ^ " ' " ' b ric Streichung der I. Alinea
des Artllels !. des NcformcnlwurfcS verlangte: einige
llcmc "ordbcutschc Eouveraine aber nur Offenhal»
tung des Pui'ktcö wünschten, während allc übrigen
Monarchen dcm Entwürfe zustimmten, fügt der s^eir
Verfasser tie Bemerkung a»: «obscho» uoranssichNich
»icht uicl eingewendet werdc» würde, wcn» dieselbe
(die Theil»»". >>" Präsidinm) etwa uo» Oesterreich
freiwillig zugestanden wcrocn sollte." — Es ist diesc«
eine durchaus imgc Vorausscyung. Die dculschc»
Souucraine, mit wenigen Ausnahmen, sehen in dem
Ehrenrechte, welches nicht Oesterreich, als dem Mäch.
>>t!stcn unter den Pmideöslaaten, sondern dem Kaiser
und beziehungsweise seinem Vertreter am Vnndcötage
liügeräumt ist, eine das gcsammtc deutsche zinstt».
thum chrcndc Anerkeinuing der gn'steu geschichtlichen
iillnnernng Deutschlands, dessen Kaiserkrone Jahr.
lnindcrtc lang «mi den Hänptern des Ha»ses Habs»
""lg gclrage» wurde Dieses Ehmnccht aber wnrdc

seinen ganzen ßharallcr verändeli', wolltc es nach
bloßcn Vcrsscksichügiinssen der Machlvcrl'ältnissc „nlcr
dcn ^nndcMrNc», gctbcill werden: cs nähmc dann!
cinc politische Vec>cn!nng an, welche ihm weder »ach
r>cr Vimdesikte. noch „ach der Neformaktc innewol'nt,
Diesc wol'lbcgrunbctc Anft'assnng ist so vorheriscbcnd,
dic «Voraussicht- dcs Hcrrn Korrespondenten der
«Mgemcincn Ztg," , daß" uon Scitc der dcuü'chcn
Sonucrainc gegcn ein ctwaigc« freiwilliges Zugc.
stä»d»ijz Oesterreichs in diesem Vetrcff «nichts cinge^
wendet weroe» wiirdc", so sehr »ndegrnudet, baß schon
drr Artikel des östcricichischo, (fntwnrfts d,v Nefmn,-
Akte. nach welchem die Einladungen zu den ssürstcn.
tagen von Oesterreich und Prexsen gemeinschaftlich
ausgeben sollc», <i»f dem Frankfurter Fmstcntagc kci.
neswcgs unbeanstandet durchging,

28 . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 5 : O k t o b e r .

Ans der Ministcrbank: Lasscr. Plencr. Hei»,
später Schmerling.

Nach Verlesung des Protokoll.' leistet ein neu
cinlrclcndcs Mitglied ans Siebenbürgen. Georg Va<
rich, die Angclobung, worauf die Einlaufe mitgetheilt
werden.

Erstc! Gegenstand der TagcsorDming ist dic
crslc ^csn»g drö Vertraa« wcgcn Al>!ös»»g dcs
Schcloezollcs.

P r ä s i d e n t licantragt, denselbc» cinem a»«
dcn Abtheilungen z» wählende» Ansschnß von !> Mit»
gliedern zur Berichterstattung zuzuweisen,

Es wird sogleich zur Wahl geschritten. Gewählt
wurden: Graf Kucnburg, Knranda, Gr.,f Vrints,
Winlersteiu, Frh. v. Doblhoff, Graf Wrbna, v,
Pnycr, Steffens, Schindler.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist: die
Wahl der Mitglieder des SteucricformausschusseS, —
Zufolge des in dcr vorletzten Sitzung gefaßten Bc>
schlnsscs sind U) Mitglieder ans Wandergruppe!! und
5 aus dcm ganzen Hanse z» wähle». Ueber Antrag
dcS Präsidenten wird die Wahl gctrcnnl vorgenon»
mcn und zurrst znr Wahl dcr IU »ach «äudcrgruppcn
zu wäl'Icndcn Mitglieder geschritten.

Gewählt wurde»: Ans der Gruppc Nieder» »nd
Obcröstcrrcich und Salzburg: Wimcrstcin au«
Äöymcn: Dr. Obst — aus Mähren und Schlesien -
Graf Eugen Kmsky uud Skcnc — <,„g ^ ^ , ^„h
Vorarlberg: Fl̂ schaucr und Baron Ingram — ans
Stcicrmark, Kärnlcn nnd Krain i Roslhorn - au«
Görz, Tricst und Oradisca: Goriup und Dcgli Al>
bcrti — aus Galizicn uuo Äukouina: Grocholsli und
Kuzicmsli — aus Siebcnbürgen: Gull uno Puücaria;
fcrncr rnrch Nachwahl: aus Nieder, und Obcröslcr»
rcich »nd Salzburg: Hcyh - . „^g Völ'mcn' Dr.
Stamm — aus Slcicrmark. Kärnten ?c - v Kaiser»
seid. — Es folgt die Wahl von 5 Mitglicdcr» aus
dem Hause, Gewählt wurdcn: §,eil'crl Doblhoff,
Dr. Herbst. u, Hopfen, u. Aachofe,, uno durch Nach»
wähl: Graf Rolhkirch,

Dritter Gegenstand der Tagesordnnng ist die
Wahl uon Schriftführern. Dicse >vird uorgcnommcn
(Das Resultat des Scrntininmö wiro in dcr nächste»
Sitzung bekannt gegeben werden)

Nächste Sitznug: Dinstag,

Oesterreich.
W i r « . Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d

l»id dic Kaiscri» M a r i a A n n a haben dcm i» he»
dlängten Umständen befindlichen Diözesan-Seminarium
uon Portogruaro die Summe von ^ i lüx» st. mü
der Bestimmung zu wirinen geruht, daß Kl 'X ' f l zur

l sofortigen Aushilfe verwendet »nd die anderen V,0<X)

Tnldcn als zinscntragcndc Stiftung zu Ruf und
Frommen dcs Institutes angclcgt wcrdcn soll'».

W i e » , '.'!, Oktobcr. Das Finanzminiltcrüim
bat in Ein'ocrstaudniL mit dcr odcrstcn Kontrolsbe«
hördc dic Grundsätze fcslgcslcllt, nach wclchcn in Zu«
knnft dcr Slaatsvoranschlag zu vcrfasscn nnd die Ge»
barung mit dcu cröff»e!cn (Nusgabs-) Krediten lind
für die Einrichtung dcs Staatsrechnungs» Abschlusses
zu vftcgc» ist. Sämmtlichen Behörden und Aemtern
wnrdcn dicsc Grundsätze im Vcrordnnngswege mit»
gcthcilt. Daraus ist zu cnlnchme», daß der Staats»
Voranschlag längstens « Mcmalc vor dcm Bcginn
des bczlialichs» Vcrwaltilngsjahrcs dcr Rcichsucrlrc»
tung vorznlcac,, ist̂  die Theilooranschlägc sind läng.
stcns bis Endc Februar dcs dcm GegenslaiidSiahre
vorhcrgchcndcn Iabrcs an dic bcthciliglc» Zeiura!«
stcllcn vorzulegen, Dic ZusammcnstcUung aller Theil,
voranschlägc findct im Finanzministerium Statt, Gca.cn
dic säumigen Behörden und Acmtcr könncn Gclo»
strafe» in Anwendung gebracht werden. Die durch
das Finanzgcsctz festgestellten Etats sind in dcr Rcgcl
unüberschrcilbar, Dcr Staalsrechnnngs»Abschluß für
jcdes Vcrwaltnngsjahr ist im Laufe des zweite» auf
oa« Gcgcnstandsjahr folgcnden IabreS dcm Reichs»
ratl'c zur Pinfung und Schlußfassung vorzulegen,
Dcr Rechnungsabschluß wirb uon dcr obersten Kon»
lrolsbchölde znsammcngcstcllt, Dicsc Bestimmungen
habc» nut !, November l«l^ l i „ Kraft zu treten.

— Dcr Wicncr Korrespondent dcs »Peslci ^ l . "
schrcil't dicssin Vlaltc, daß es die feste Uebcrzeussiing
rcö Grafc» Forgach sei, cin »»gariichcr Hofkanzler
onrfc erst a» dcm Tage selncn Plah auf oer Min i .
stcrba»k dcs Reichsrathcs ci»»ewncn, a» welchem sich
dic lccrcn Bänke des Hause« mit »ngarischen Abg».
ordncten sullen. Hrnte, fügt der Korrespondc»! binz»,
thlilc anch Graf Moriz Eßtcrhazy dicsc Aosicht voll-
kommen, Einem Magyaren au« Siebenbürgen,
der sich soeben für die Febrimrvcrfassung cngagirte,
sagte dcr Herr Staatsministcr vor wenigc» Tagcn:
«Dic Form bcr Fcbinarverfassung betrachte ich als
nebensächlich; worauf cs mir ankommt, das sino die
Grundsätze derselben." Und eme hohe diplomatische
Persönlichkeit versicherte. ans dem Munde des Herrn
v, Schmerling dic Wortc vernommen zu uabcn: «Die
Transattion mit Ungarn betrachte ich als eine solche
Nothwendigkeit, daß ich bercit bin, mein Portefeuille
nicdcrzulcgcn. falls mcinc Pcrson il»r hinderlich wäre,-
Ist mm abcr das Grschcinen dcS Hoflanzlers im
Ncichsrathc mchr alS cine Formsrage und wäre das«
sclbc gceignct, die Transaktion zu crlcichlern?

Pes t , 20. Oktobcr. Dcr Dcutsche läßt gar
vicl i'ibcr sich crgchcn, chc cr sich nur schüttelt, gc»
schweigc den» Hanv odcr Fuß zu ru'brcn wagt. »nd
dic Dcillschcn I'icrznlandc sino nicht so aus dcr Art
gcschlagcn, daß sse cs anders machen solltcn, als
ihre Stammgcnosscn. Dic Herren Magyarcn wcidcil
nu» schon erlauben, daß in Ungarn libcrhanrt DeuisHe
leben, »nd cs lst neuerlichst denn auch Einiges yc»
schehcn, ihnen zu beweise», daß auch Pest noch immer
Deutsche beherbergt, die cin ganz gutes VerNanpniL
dafür haben, daß Pest eigentlich eine überwiege»»
deutsche Stadt war. bis — »nu, bis vor kurzem.
Unsere Deutschen sind weitaus die meisten ruhige
Geschäftsleute in ganz Pcst führt a,cwiß leine
Firma ihr Hauptbuch/ in anderer alS in deutscher
Sprache. Als nun der Attila.Tcrrorismus vor drei
Iahrc» hereinbrach, da fügicn sic sich »nd trüge» das
Unvcrmcidlichc so g»l wie die Ücidcnsgcfährtcn , „
Hessen«Kassel, so gnl wie jeht die — minorisnte
Majorität dcs preupischc» Vollcs, Das «Gcscdäft"
konnlc man »icht prcisgcbcn. die Kunde» nicht "cr«
licrcn, »nd so trug man Attila's unv Slicfclhosc»
Dcr Magyarismns hat aber seitdem die Sporen wc-
nigstcns abgclcgt »nb da cMand alsbald ganz im
Stillen eine deutsche Bewegn». d,c um ft intcmwer



»«5
ist, jc übermüthiger dcr frühere Druck war. Trotz
dcr Verttcilnmg deutscher Bcamlcu blieb doch, »a>
mcullich ü! Ofeu. ei»c Parihic derselbe» i» dcu Fi>
nanz. n»d Buchhaltuugoämlcrn übrig, Unter diesen
hat sich ga»z i» der Stille ciue Liedertafel gebildet,
deren Lcistnngcn sehr respektabel sind. Allwöchentlich
versammelt sich die Scharr, durch den Raum auf
ei» halbes Hundert beschränkt, zweimal zu Uebungen,
»üd am ersten Samstag jedes Monats ist Produk«
tious» Abend vor geladenen Gästen. Seit wenig
Monden hat sich ein »euer geselliger Verein der
Deutschen, „Freunde der Eintracht", gebildet, der
rasch zu solcher Bedeutung heranwuchs, daß er bereits
ein wichtiges Moment imsercs sozialen Bebens gewor-
den ist. Das erstemal traten tie «Freunde der Ein»
tracht" gewlsscrmaße» vor die Oeffenllichkeil mit der
Körucrfcicr, bei welcher die nationale Tendenz sich
schon mehr herausfühlen ließ. als man es seinerzeit
bei der Schillcrfcier wagte. Am 17. Oktober jedoch,
a!ö dem Vorabend deö leipziger Schlacht»I»l'i>äums,
mnßlc der Verein schon den größten Saal olkupiren.
der z» derlei zn Gebote steht, den Saal der Pester
städtischen Schicßslätte,

Pest , 23 Oktober. Der Leitarlilcl des heu-
lia.cn „Sürgöny" spricht sich entschiede» für die Au»
nähme nnd Inartiknlinmg des Fcbruarpatcutes aus.
Er weist darauf hi„ , daß die Annahme der pragma»
tischen Sanktion zehn Iabrc später als in Sieben-
bürgen erfolgte, weist nach, daß alle Vefürchlnngen
einer Majorisirung durch den Reichsralh ungerecht«
scttigt seicu, n»o verlangt schließlich die ehebaldigste
Annahme, tamit nicht die übrigen Nationalitäten des
Wartens müre, l'buc die Magyaren abstimmen.

Pest, 24 Oktober. Ein Leitartikel des hcnti<
gen „Hürgöny" sagt, indem er dem „Wanderer"
antwortet, der Hofkanzler könne als Minister Sr,
Majestät kein andeics Programm haben als jenes,
mi! dem Sc. Majestät ihn betraut.

„Hon" rcproduzirt den gestrigen Artikel des
„Sürgöny", nennt dciisclbc» ein Programm und
meint, es wärc ci,i großer Fehler, cinc überraschende
Schwenkung unberücksichtigt zu lassen.

, ' jara, 22, Oktober, Hcutr Früh ist im Statt«
hallcrcigebaude Feuer ausgebrochen, welches erst nach
vierstündiger angestrengter Arbeit gelöscht wurde, Drei
Bureau > Zimmer sind sammt dem Dache vollständig
dnrchgebrannt,

Ausland.
München . Der Leibarzt der Frau Herzogin Maz in

Vaiern. Hofrath Dr, Fischer, ist, durch ein Telegramm
beS Königs Max berufen, nach Rom abgereist, um,
dem Vernehmen nach, der Königin Marie von Neapel
mit seinem ärzlichen Nach zur Seite zu stehen.

H a m b u r g , 23. Okt. Der schwedische Staats«
ansschnß hat dem Reichstage zu dcn verfassnngsmä.
ßigcn beiden Krediten für außerordentliche Ausgaben
in der laufende» Finanzperiode die Bewilligung von
anderthalb Millionen Thaler preußisch vorgeschlagen,
cinc Snmme, die nicht über das Gewöhnliche hin»
ansgcbt.

— Die „Hamburger Zeitung- läßt sich ans
W i e n berichten, Oesterreich weide, für dcn Fall,
als Dänemark die denlschcn Küsten bk'kircn wollte,
schwere Kriegsschiffe nach der Nordsee senden und den
Ersatz dcr Kosten dann uom Bunde verlangen.

— Aus London wird uom 21. Oktober ge-
schrieben: „ M i t wie, großer Gewißheit man auch
darauf rcchncn taun, daß sich unser Kabinct für die
polnische Sache in tcincn Krieg einlassen wcrdc, so
tmm ich Ihnen doch schon hculc sagen, daß dic Hal-
tung England's cinc ganz andere, entschiedene Gestalt
nnnchmm würde, sobald die polnische Frage auf das
Gebiet dcr orientalischen hiuüdcrgcspiclt würdc, wozu
alle Aussicht vorhanden, und wofür selbst, abgesehen
von d«n russischen Trnppcnbcwcgungcn, manche An-
zeichen sprechen. Wir erwähnen nur dcr Zusammen«
tunft dcs Sultans mit dem Bizclonia. von Egyptcn,
über welche an unsern Staatssctrctär berichtet wurde,
daß sic cine Verabredung für dcn Kriegsfall zum Zwcckc
g c l M habe. Thatsache ist, daß die Pforte von hier
aus sehr cncouragirt wird, und daß dieser Aufmun-
terung auch ein materieller Nachdruck gcgebc» wird.
Wenn dic Wcstmächtc, äußerte sich kürzlich ein hiesiger
Staatsmann, wirtlich einmal thätig in Polen auf-
lrctcn sollten, so wird sie jedenfalls dcr Weg übcr
Konstantiuopcl nach Warschau dorthin sichre». Genug,
in unscrn Rcgicrungskrciscn slcht dic Ansicht fest, daß
England, wic wenig "»st cS auch zeigt, das Schwert
fnr'Polm zu ziehen, lein Opfer scheuen wcrdc, wen»
cs wicdcr gcltcn sollte, dic uor Scbastopol begonnene
"izsu»ss dcr orientalische!! Frage ;n uollcndcn. ')iatürlich!
Bci ciucr solchen Wcndnng dcr polnischen Frage würden
s'ch ja wieder dic wichtigsten Interessen Englands, dic
so langc dic Tzmc bloß Polen ist, nnlicrührt blieben,
geltend machcn. Wer weiß, ob dcr zchntc Jahrestag
von Scbastopol nicht wicdcr in der i lr i in gefeiert
werden wird?"

Kopenhagen, 22. Oktober, Nach „Dagblai'ct"
und „Faeoiclanocl" hat Herr v. Bismark in einer
Erwiederung an BÜlc»» Fimckc die Beseitigung ocr
Märzorronuanz n»c> dcs dem Rcichöra!l)c vlnlicgcnle»
Verfassuugscntwurfcs nebst dcn Kommissiouen in
Schleswig als Mitte! znr Ausgleichung bezeichnet.
Separatverhandlnnge» mil PreuLcu finden nicht Statt,
England hat keinen bcstimnilcn Vermilllnngsoorschlag
gestellt,

— Ans Pe te rsbu rg , Xi . Otlobcr, wird dem
„Botsch." geschrieben: „DaS Altrusscnthnm ist fortgc«
setzt in seiner lebhaften Kricgsslimniung, iu wclchcr
cs dic lctztc Gort'schatofs/schc i'iotc ucrsctzt hat. Un
parteiische berichte ans allcn Theilen dcs Reiches,
aus dcm Südcu wic ans dcm Ostcn, melden, daß
das Kriegs»Strohfcncr flammt, obwohl dic Wieder
slandsfähigtcit des Reiches wcgen dcr tiefen inncren
Bewegungen, wclchc cs durchwühlen, cinc sehr geringe
ist. Dic Hcrstcllung dcr Valuta, auf welche mau sich
viel zu Gute thut, mit wclchcr man sich brüstet, ist
nichts als ciue kostspielige Täuschung, wclchc dcs
Preises nicht werth ist.

Die Kreise dcs Hofes und unserer Aristotratie
sind ganz von denselben allrussischen, dem Westen
Europa's feindlichen Gesinnungen erfüllt. Dieß zeigt
sich in der Stimmung gegen dcn Großfürsten Kou»
stantiri. Diescr lebt mit dem Kaiser in Zwist und
wird den Winter übcr gar nicht nach Petersburg
kommcu, soudern in Oriauda in dcr Krim, das ihm
nach seiner Mutter zufiel, mit sciucr Familie über-
wintern. Die genannten Kreise sind förmlich von
Haß gegen dcn Großfürsten erfüllt, nnd erzählten sich
wunderbare Dinge von seincr Sympathie für dcn
Aufstand; er habc tein Todcsurthcil nntcrschricbc»,
habc dem gchcimen Natioualcomit«' cinc Kontribution
von 10.000 Silbcrrubeln, bezüglich wclchcr Snmmc
ihm das Eomit« cinen Zahlungsauftrag geschickt habe,
bezahlt u. s. w. Auch sein Besuch in Wien erfährt
die herbsten Angriffe; mau erblickt iu demselben cinen
Bcwcis sciucr Abtrünnigtcit. Die hicr geschilderte
Stimmung herrscht iu deu inaßgehcndc» ilrciscn und
verpflanzt sich von da weiter nach nntcn und dnrch
daS ganze Reich. Großfürst Konstantin ist jctzt der
unpopulärste Mann in ganz Rnßland. Man taim
sagen, er lebt in cincm freiwilligen Exil iu Orianda-

Der Kaiscr befindet sich in^ivadia bei dcr Kaiserin
in der Krim nnd wird dort bis zum 27./15. Oktober
verbleiben; die itaiscrin wahrscheinlich um einige Tagc
längcr, da sie wcgcu ihrer .^ranthcit das Fahren zn
Nagen nicht gut verträgt und daher znr Rückreise
wicdcr so viel wie möglich dic Flüsse bcnützcn wird.
Nach dcr Rückkehr des Kaisers wird auch dic Fragc
dcr Wiedcrbesetzung des Gcsandtschaftspostcus in Wien
zur Entscheidung kommen. Man glaubt, Baron
Ttackelbcrg wcrdc zum Gcsaudten au Ihrem Hofc
ernannt werden. Man sieht dieß als ein Zcichcu a»,
daß Rußland Oesterreich doch gcwinucu möchte und
man glaubt, daß Baron Ttackclbcrg eben vielleicht
der Mann wärc, frcnnolichcrc Äczichungcn herzustcllc».
Während Herr v. Balabin uou Haß gegen Oesterreich
erfüllt ist, und in dicscm Pnuktc als cin Zwillings-
brudcr des Fürsten Gortschatosf gelten kann, soll Baron
Stackclbcrg in Bezug auf Ocstcrrcich u»bcfa:igcncr scin."

H t . Pe te rsbu rg , 23. Oktober. Das heutige
«Journal dc St, Pelersbourg" erklärt das dnrch die
aueläudische Plesse verbreitete Gerücht bczügl,ch eines
Gespräches kommmatorischcn CharaNcrö zwischen dem
russischen Geschäftsträger in Konstanünopcl uno Aali
Pascha über die poluischcu Aügclcgcuhcilcn für absulnl
unbegründet. Weder die Halning der Pforte noch
d,c bcidcrscitigcn Beziehungen berechtigten zn üicsem
Gerüchte,

Warschau , 2>>. Oktober. Als ein Beweis von
der Machtlosigkeit aller von dcn Russen für lmfchlbar
gehaltenen terroristischen Mitte! gelte die Nachricht,
daß gestern um 8 Uhr Mends anf der Tamlastraßc
ein Polizei»Sergeant m-0 ei» Polizeisoldat erdolcht
worden sind. »no daß der Vollzieher des Attentats
entkomme» ist. An seiner Sielle sind aus umliegen»
de» Häuser» einige zwanzig Personen iu ihren Woh>
»uugen verhaftet worden, von denen aber in jener
Straße allgemein behauptet wird, daß sie unmöglich
an dem Attentate nnr im cntfcrnlcstcn bethciligt sei»
lönucn. Zncrst wurde d« Sergeant erdolcht; auf
dessen Hilferuf eilte der Polizeisolrat herbei, erreichte
auch den Mörder, dcr ibm aber sofort einen tödtlichen
Stich versetzte uud entkam. Von dem Sergeanten
heißt es. daß er den juugcu beuten mit wahrer Wuth
nachsetzte »nV noch uor einigen Tagen mehrere, dar<
imter einen N'euolutwns'Gendarmen, dcr cin Elekii<
tions«Dekret bei sich halte, dcm Kriegsgerichte über«
liefert hat.

Tagesbericht.
La ibach , 2tt. Oktober.

Wie wir ucrnclmien, ist von Seite der Bans.
Direktion in Wie» die Zahl der Zensoren bei dcr
hierortigen Filial'Eskomp'ic.Anstalt um vier - von

8 anf 12 — vermehrt worden und wurden ;» »cucit
.',c„s«cu ernannt, die Hcrrcu: Josef H a n f f e u ,
lirmuuo T c r p i n . Leopold B ü r g e r und Johann
T a n z h c r.

I n Folge Resignation deö Herrn Direktors Anton
K r i s p e r wurde der bisherige Zensor Herr Valentin
Zhcschko znm Direktor nnd statt dcs letzteren Herr
Josef K r i s v c r znni Zensor ernannt,

— Samstag Abend balle dcr „<!aibachcr Turn»
verein" seine erste gesellige Znsammcnknnft in dem
obere» Salon eeö Herr» Fischer in dcr Stcrnallec.
Es ging recht lcbhaft und gemüthlich zu, man sang
uud toastete bis gegen Mitternacht. Diese „Einuu«
gen" sollen i» Znkunft eine bestimmte Form erhalten,
indem sie nämlich mit Vortragen wissenschaftlichen
oder nülcrbaltendcn Inbalts, Deklamation, Gesang ?c,
verbünde» wcrdc» sollcu. Wir können das nnr lobens«
werlh ncnncn n»d glauben, daß dic Theilnahme der
Tniucr a» diesen gcsclligen Unterhaltungen mit jeder
„Eimüia," wachse» wird. Auch eine Vcreinszeitnng,
die j , dermal vorgelesen wird, soll gegründet werde».
Nnn, gnt Hei! dcm Bestreben!

— I n dem Atelier deö Herrn Christen in Graz
wurde vor knrzcr Zsit cinc interessante Büste dcs
Dichtcr« Anassasinö Grün verfertigt, die sehr gelun«
gen ist,

— I » Marburg soll. sicherem Vernehmen nach,
cin Dicnsloermitllnngs'Bnrcmi und ein Dicnstmänner«
Instill,! errichtet wcrdcn. Ob hier anch einmal ein
solches errichtet wird?

' — Die „Gr. A," mcldct aus Graz: Der Eigen«
thümcr dcr Wiencr Singspiclhaüc n»d jetzige Duckwr
dcö ^aibachcr Tl'calcrö, Hcrr Fü rs t , ist hier ange«
koimmn, nm ci»igc Gaslspiclc nud Engagcmenls z»
erwirkcn,

- Heule Nacht haben wir dcu crsteu Frost ge-
habt; die Temperatur sank bis 2° »ntcr de» Ge>
flicrpunlt.

— (Rinderpest) Ans dcm Küstenland,.' wird
bezüglich c>cr Rinderpest berichtet, daß der im Bezirke
Caste!mwuc> zuletzt ucrsenchlc Ort Hrnschiza »ntcr
Be^achlung dcr vorqcschricbe»e» Bcdi»g»»ge», somit
auch der Bezirk Castclnuouo a»> 10. Oktober scuchen-
frei erklärt und alle Repressiv Maßregeln aufgehoben
wurden.

Nachdem aber in dcm Bc^irkc Pola »nter dcn
dorligen Schafen ucreiMltc Erkrankungen an der
'̂öscrdürre znr Bcobachlnng gelangen, so wnrre dic

Vnn^mltt >iclloffcn. d>,ß das Ansüeiben der Sch">^
an« rc»i »övdlichc» )str!c» l'rblü's dcr Ueberwi»!«'""'^
i» die südlichen Nczirle INiic»« die zu>„ «lllligtN
Erlöschen dcr Seuche nmcrblcibc.

W i e n , 24. Oktober.

Te. Majestät dcr Kaiser hat. Frankfurter Blät»
lern zufolge, dem Oberst Busch, ehemaligen Komman»
ranten t>cs Frankfurtcr Pu»dc?sontlngcnt'Bataillonö,
vicrz'g Stück Dukalen als Äcilrag zur Frankfurter
Müüär.Witwen« und Waisculassc mit dem herzlichsten
Wimschc für das Gedeihen eiesrs wohlthätigen In»
stilntes übcrunttel» Kissen.

— Das k, f. zoologische Hofkabiuct wurde dieser
Tage mit einem für die Wissenschaft höchst interessanten
Thiere, dcm sogenannten Aye »Aye, Eichhorn »Malt
oder Fmgcrtdicr — ^liirlim)« »»»llli^li^küri^lü,!» —
bereichert. Von diesem wundersamen, bis vor Kurzem
kaum mchr als dcm Namcn nach bekannten Sänge»
thiere, welches nach dcm Gorilla-Affen zu dcn größicu
zoologischen Seltenheiten gehört, übcr bcsseu Stcllnng
im Systeme aber unt'r den Zoologen noch ucrschie«
dcnc Ansichten hcrrschc». war vor zwei Jahre» nur
cin Ercmplar bekannt, welches der Reisende Son«
nciat im Jahre 1775) von der Westküste der Insel
Madagascar dcm Pariser Mnscum einschickte. Erst
vor zwct Jahren erhielt die zoologische Gesellschaft i»
i'ondon zwei wcüere Ercmplarc, eines lebend, das
andere todt. Das kaiserliche Museum ist somit da«
dritte, wclchcs diese« sonderbare Wesen in seinen
Sammlungen besitzt.

— Die an der hiesigen Universität studireudc»
Juristen nngarilchcr Nationalität haben bei dcr k.
ungarisch,!! Hofkanzlci und im Staatsministerium eine
Petition eingebracht wegen Gründung, respektive Ne<
stauriruug ci»lr Lehrkanzel für ungarische« Staats-
recht au der Wiener Hochschule. Der Hoflanzlel so»
wohl als dcr StaatSministcr entließt» die Petente«
mit dcr frcnndlichsscn Zuslcheruug. lichterer sprach
sich ungefähr fo!gc»dcrmaßcn ans: Es freui mich.
daß die Herren ungarischen Hsrcr der Ncchtswisst»'
schaft hierher kommcn nnd das österreichische Recht a»
der Qnlllc Nudirc». um dcu Geist des österreichische»
bürgerlichen Gesetzbuches nach Ungarn zn verpflanze».
Ich wcrdc nm so mehr bestrebt sei», ihrem Wnnsthc
zu entsprachen, als die ansseregle Idee nicht wehr
»cu ist, sonder» bereits mehrfach i» Rede gcsta"'
dcn hat.

— Den Haupttreffer bci bcr letzten Zichunss d "
18ü4cr Lose mit 70.00s^ fi, soll cin Webcr in Zin,"



»«ft
burg gewönne» hade», welcher i» lcltzlcr Zeit so ver»
armle, daß cr gezwungen war, sei» Hans zu vcr<
tanfen. Das i!os Halle cr als Kanfschillingsbctrag
erhalte».

— Als nicht immtcrcssa»! glaube» wir die !l,'a!>
jache erwäbm'» zu solle», daß der 1«, Oktober al-?,
der fünfzigste Jahrestag der Schlacht bci Leipzig, anch
î i Galizicn »icht »»gefeiert geblieben ist, Wie uns
aus dci Stadt Kolomea berichtet wird, wurde daselbst
die Feier der Schlacht bei Leipzig >» solenner Weile
begangen und ivare,, bei dieser Feier aus der gan>
zcn Umgegend nicht nur die Veteranen, sonder» anch
alle dasell'st lebenden eckorirtcn österreichischen Krie«
ger ans den Jahren 1^4!» n»d 1̂ 5>!) anwesend.

Vermischte Nachrichten.
Einer so eben erschienenen Bwgrapl'ic des östcr»

«ichlschen Ministers dcO Anöwärlige» Grafen Rech«
berg entnehme» wir folgende interessante Daten:
Rechbera. ist Reiter, Fechter lind — Whistspiclcr. I m
Neiten hat er sich besonders in Rio «Janeiro vcrvoll»
kommt. Als Fechter hätte er einmal bald einem
Mamie ll>, Pröl'chc» seiner Knnst gllicfert, dem er
auch noch jetzt gegenüber steht — dem Herr» v. Vis»
mark. Mi t diesem gcricth er in Frankfurt einmal in
einen derartigen Konflikt, daß lcinc andere Ausglcl.
chiing als mit der Klinge übrig blieb, die zu fühlt»
er von seiner Studentenzeit in Straßburg und Mün<
chcn geübt war, Der Intervention des Freiherr» v.
Schrcnk nnb mehrerer VuiidestagöGesandtc» gelang
es, das Duell zu hintertreiben und einen gütliche»
Vergleich herbeizuführen.

— Wie man aus Tr ie st berichtet, werden die
Nachgrabungen zur Anfsuchnng des Reccafinsse« eifrig
fortgesetzt. Durch Benützung der unterirdischen Spalten
H,U ma» ei»c Tiefe uon 7!)0 Fnß erreicht. Da jedoch
uur drei Mann gleichzeitig arbeiten können, so gelicn
die Arbeiten natürlicher Weise nur langsam uor sich.
T>!c Nachgrabungen müsscn noch ungefähr 300 Fuß
in die Tiefe fortgesetzt werden, »m das Niveau des
Wassers zu erreichen, welches Herr Lindner seinerzeit
in der Trebichhöhle fand. Das dortige Wassernwcau
lst mir t>0 Fuß über der Mecresfiächc.

Aus der Provinz.
Krainburss, 24, Oktober.

) l . Der am 1'.», abgehaltene Lukasmarkt war
uom schönsten Netter begünstigt, und wurde uon einer
ungewöhnlich starken Menschenmenge besucht; dcr
Hauplplah und die Hcrrengnsse ware» im vollstc»
Sixlie reö Wortes gesteckt voll Mensche». Da oic
Lauoleute diesen Markt hauptsächlich zum Verkaufe
ihrer eingebrachlc» Feldfrüchtc uno zum Ankaufe der
nöthigen Winterkleider benutzen, so wurde im Getreide
imd in Schnitlivaren daö Meiste gemacht.

Minder lebhaft ging es auf dem Vichmarlte zu
und man sah wenig Vorzügliches von Pferden und
Hornvieh, Es scheint die Ernte, welche hierorts zur
allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen ist, Ursache zu
sei», daß der Sandmann sei» Vieh weniger gcr» ans
de» Markt bringt. Die besten Geschäfte haben aber
am Markttage die hiesigen Wirthe, deren Anzahl
fast die Nenlcrchcnfelds erreicht, gemacht; denn iwch
am Abende gab es viele schreiende Beweise uo» dcr
Stärke des in dem Artikel «Wein« gemachten Absatzes.
Glücklicher Weise haben wir dieses Mal leine bekla»
geuswerihen Ekzcssc zu berichten, was man sicherlich
zum Theil auch dcr in jnnstcr Zeit von der hicro»
tigen Vczirksuorstchnng erlassene» Anordnung z» vcr»
danle» hat. nach welcher die Schanklolalitäte» i» der
Stadt bereits um 10 Uhr gesperrt werde» müssen.
Wer die hiesigen Verhältnisse kennt, wirb dieser A».
crbliung seinen Beifall nicht versagen können. Wie
oft nämlich übermäßiger Weingennß, insbesondere bei
der keineswegs sanften Natur des oberkraiuijchen
Bauers, die nächste Veranlassung znm Todtschlag u. dgl.
«mvese» i « . zeigt die Statistik des hiesige» Unter-
»"chungsgerichles. dessen Geschäfte in letzter Zeit so
" ' " " ' ""Newachse» s.»d. daß zu ihrer Bewältigung
ansscrorden.l.ch» Kräfte bewillig, werden mußten - -

c. « ^ ! ! » " < ^ ^ " Jagdgesellschaft, welche i» ihrer
Liste einige ,m ganzen l,'a»°t bekannte Nimrods auf-
zuweisen ha» wurde heuer der in der Richtnng gegen
NeumarM gelegene Herzoasforst gepachtet Die Iaad
in diesem ausgedehnte» Waldlomplcie verspricht mit
dcr Zeit eine der ergiebigste» z» werden, denn schon
jetzt, wo man sich »och Schonung des Wildes ange,
legen sein läßt. lehren die Anhänger des edle» Waio.
Werkes uon ihren Züge», reich mit Vcnlc beladen,
zurück. Da bc» M e i n wohl daö Pnlucr, nie aber
dcr Stoff dcr Erzählung auszugeben pflegt, so kaun
»m» sich oenlen, daß die Iagdcrlcbüissc das uorwal.
>l»de Tagesgespräch Hilde». M r kein Gewehr trägt,
sxcht wcnigstcns auf dc» Spazicrgängen die schöne»
Herbsttage z» genieße». Da bei uns Alleen zu den

unbelaunten Dingen gehören, ist man. wenn ma»
nicht Tomistcnsliefcl» Nagt, einzig nnd alle!» anf die
Hanptstraßc angewiesen, uno nur die kn>;e Zcil zwi>
jchc» de»> Aufhöre» dcl orückeiwen Soiiünnhißc und
rcm Veschollern dcr Hauptstraße gehört den Prome.
»ircnden. Wer sonst ^usl odcr Bedürfniß znm Spa.
zieren in slch unspüll. ka»» cc>, wen» er bereit«
Ucbnngcn auf dcr Pfabüilpoc gclnacht hat. auf den,
hiesigen Pflaster wage,,. Schl'» sc>l Jahre» wird
bei dem gänzliche» Mangel cimö schattige» Ortes i»
oer nächsten Nähe dcr Sla l t aus o>c Nothwendigkeit
einer Allee hii'gcwics.n. W-c lange sollen wir noch
auf denjenigen Bürgcr»,c,sl< v warten, der von den
Einkünfte» der Gemeinde die geringe Emu»" Vcldcs
erübrigen wird, welche die Anlage cincr <>lcru»llec
<» n!!»i,,>ur,> auf dein Platze vor dem Pfarrhcfc oorr
dem ^anib. Maycr'schcu Hanje erfordern düriic',"
Da cö jedoch jetzt »och z» früh wäre. der künftig.-»
Ocnicindcvertielung Vo,schlage zur Verschöuerung dcr
Siadt an's Herz zu lcgcn, so wollen wir lieber a»
die bestehende Sladlvorslchuug, welche dc» Beginn
ihrer Wirksamkeit dnrch das Pflaster» der Herriigasse
mit geköpfte» Steine» inaugurirtc und un« in letzter
Zeit sogar daö helle '̂icht von acht Petroleumlampen
sehen läßt. das l'armlosc 'Ansuchen stelle», sie möge
das fürchterliche Kugclpflastcr von der Hcrrngasse bis
zur Nosenkranzlirche lassire»; selbst auf die Gefahr
hin, daß wir lein audcreö bclomme». Vessel lein
Pflaster als so eins.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
TelMamm der „Lailiacher Heilung."
W i e » , 25, Oltobcr (AbendS.) Die Nürnberger

Konferenz ist beendet, da« Resultat ei» befriedigendes.
— I n Paris ist das Gerücht verbreitet, es sei cm
Vertrag abgeschlossen wcge» Ollupatio» Roms durch
Spanien.

vemberg, 24, Ollober. Die bei Varanow üb<r
die Weichsel nach Polen gegangenen Iusurgeülcn
waren 7(X) Maun stark u»b solle» von den Russen
geschlagen und zersprengt worden sein. Vishcr wurden
<M derselben iu, Tarnowcr Kreise angehalten. Gegen
."00 Insurgenten unter Waligorski lagerten am 21.
jenseits der Nzeszower Krcisgrenzc oberhalb Knrzina
bci Oozd. Nordwestlich von Go!;c bewegte sich eine
zweite Abtheilung. Stärlc und Mführcr dcrsclbcu si»d
unbekannt, Dic Nüsse:, sind von Ianow uno Vilgo»
ray aiis im Anzugc, ci» Zusamuicnslog ist bevorstehend,

«ember«, 24 Oktober. Dle „Gazcla ?l.no.
dowa" nxloci nts sicher, daß <5zachowef>, welcher am
20. bci Parcnww auftauchte, bei Iwaniskie, nahe
bei Staszow, eine» Kampf gcgc» 2 russische Infan.
lcrierotlcu und eine Reiterabtheilnug bestand. Cza»
chowi!ki siegle vollständig und erbeutete eine An«
zahl Waffen und Munition. Die Russen zogen sich
»ach StaSzow zurück.

V e r l i n , 24. Oktober. Die Gerüchte, daß wegen
des Auofalls dcr Wähle» mit so großer Majorität i»
Opposition gegen die Regierung der König abdanle»
wolle, sind ganz uubegrünbct, eben so wcnig ist
die (liülassung des Ministers Vismark zu erwarte».

(Oesterr. Ztg.)
N ü r n b e r g , 24. Oktober, (telegr, dcs.Bolsch.«).

Gestern Vormittags wurde die erste Ministeltonfcrcnz
abgehalten, sie dauerte biö 2 Uhr. Nach dem Diner
fand die Schlußbcralhnng Statt. Ma» ucrcinbarte
sich hiebci über dic Prinzipien, die h „ Rückantwort
an Preußen zu Grunde gelegt werden und bekräftigte
das Fcsti'alten an der Reformalle. Die belannlcn
drci Prajndizialpnnlle PrcußcnS würden einstimmig
unannehmbar befunden. Das Fernbleiblu mehrercr
Minister uo» der Konferenz ist lein Zcichc» uo„ l!o<tc<
rung der auf dem Fürstentagc in Zranlfutt gefaßten
Vcschlnssc; dasselbe wird durch dcu Unlstand erllärt,
daß die betreffenden Regierungen Oesterreich durch den
Veschlnß der Fürstenversammlung z„r Fortführung der
Verbandlnng mit Preuße» bevollmächtigt glaubte».
Einige Minister sind bereit« hente Mittags abgereist;
Graf Ncchbcrg lehrt heute Abends nach Wien zurück.

Theater.
/ . Vorgestern Abends lame» ?rci einaltige

Stücke zur Aufführung: »Vlickc» Sie in den Svie<
gel", ilustshiel von Glaser; »Glu^ ,„^ß heathen«.
Lustspiel von Wühclmi; uub «Zch„ Märchen und lein
Manu", komische Operette von Snpp<'>. Das erste,
nls Reprise gegebc», >st ei» ganz hübscher SHcrz.
etwas unwahricheinlich, aber unterhaltend. Das
zweite gehört derselben Richtung an. hat aber noch
den pilanlcn Beigeschmack, daß man die beiden Ge<
brüder Zorn für synonym mit den berühmten Ge<
lchrlcn, Gebrüdern Grimm hält und in der Handlung

eine wirkliche Begebenheit vermuthet, was jedoch nicht
dcr Fall ist. I n beide» Stückcn waren es Fräulein
M o r t o n und Herr V i p p c r t , in dem zweiten
außerdem noch Frau O t c l z e r . wclchc dinch ihr
gcwan?!cs, fei» uüancirlcs Spicl cinc günsuge Auf«
»ahme dcr Piccen beim Pul'llkum bewirkte» und die«
ics iu steter Heiterkeit crbiellcn. wofür ihnen dcn»
anch lebhaftcr Beifall und Hcrvorrnf zn Thci! wurde.
Die tomischc Operette von Supp'i ^Zchn Mädchen
und kcin Mann" ist wirklich das. was ihr Titel be»
zeichnct; sie hat uns entschädigt für alle die Unbil-
den, die uns ln Singspielen «»0 anderen Gesangs»
szenen angethan worden sind. Zwar re,cht die Musil
nicht an die Offenbach'schc hinan, sie ist nicht so
originell, so hinreißend melodiös, wie diese, allein
sie ist gefällig, einschmeichelnd, geistreich ausgeführt,
und dabei voll Humor; einzelne Nummern. wie z. V.
der erste Chor. sind allerliebst, Zwar entbehrt daö
Hujet dcö cigeiichimillchcn poetischen Dufles, dcr über
uiele» Oft'enbach'schcn Opnclte» ichwcbt, allein dafür
ist es voll nicht gesucht lomischer Situationen,
die ihre Wirkung nicht verfeblen. Knrz, die Operette
ist recht hübsch. Die Auffükrnna. war vorlreffttch;
wir habe» i» dieser Saiso» »rch lcinc so gelmigeoc
gesehen. Die sshöre und Solopiccen waren sehr gut
einstudirt. Gcsangspcrso»alc und Orchester fühllcu
sich gleich sicher, und das hat immer eincn enormen
Einfluß auf Spiel und Vortrag. DaS Kostüm war
neu und geschmackvoll, die ganze Inszenirung licß
kaum etwas zu wünschen übrig. Daß uiit dcn vor»
handcncn Kräflcu Gulcs z» lcistcn. ist somit neuer»
dings bewiese», und es ist nicht zu uiel verlangt,
wenn wir als berechtigte Fordcrnng ein a,»te« En»
scmble hingestellt haben. Was die ^ i l l i ing der Oin°
zeluen betrifft, so war Herr ^ i n b r u n u e r (Hen
Schönhahn) ergötzlich; Herr K r i c b u b c r (Paris)
hat cinc zu schncidcndc Süninie, scm Spicl war nicht
übcl; Fr. P,1» l », a » „ (Sioonm) sah als Tambour
sehr hübsch aus, im Sl'icl und Gesang war sie frisch
und gewandt, wic immer, Vo» den «Zebu" sang
Frl, V o l l (Pariserin) eine fianzösnchc l5l>ansc>n recht
bübsch; Frl, R o d e l (Tiroler,,,) und Frl. F r a n z
(Baicrin) sangcu ein mit Beifall aufgenommenes
Duett im Dlalelt; Frl, F ischho f ((tngländerin)
deklamirtc ein englisches Gedicht mtt deutscher Pro»
nnuciation; »ud Frl. F r ü h l i n g (Oeslerreicherin)
eine wieder znm Theater gegangene ^'aibacherin, dc»
llamirlc ei» lonusches Gedicht im Dialekt, uno warb
lebhaft applaudirt, — N i r hoffcn, daß die Hupp'"iche
Opiielle noch einige Mal zur Auffül'ruug gebracht
wird. sic kann dic in der lchtc» Zcü i» Ab»ahnie
begriffene Tbcatcrlust wieder heistclls»,

Geste,» Äl>e»d ging Elmarö (lharakterbild ^Eill
ilwischrr Die»,stifte" «»Szene, und wurde, weil die
berl'l'iraaeiü'li! Parlhien g»l ,iesp,ell ivürde» „no oa«
E»sc»ib!c ein zufriedenstellendes war. vom Pnl'Iilum
mit Beifall aufgenommen,

Mark t - nnd Geschäftsbericht.
i la ibach, 24. Oktober. Anf dem blutigen Markte

sind erschienen: s> Wagen mil Getreide. 5» Wagen mit
Hl» »nd S l lo l , . «>0 Wagen n,it Holz, 14 Schiffe
mit Holz. 1<'>0 Mchcn Erdapfel.

( W o c h c n m a r l t . Pre ise. ) Weizen pr. Mctzcn
fi. 5,4 (Magazins-Prcis fl. 5>4«); Korn fl. —.—
(Mgz, Pr . f i , : ; 24);Gcrste fi. - . — (Mgz.Pr.f i , 2'.,4),
Hafer fl. 1.!»0 (Mgz. P i . ft. 2.2»!); Halbsruchl fi. —.—
(Mgz Pr. ss, ̂ .l»2); Heiden fl.—.- (Mgz, Pr, f i , 2 , .^) ;
Hirse fl 2.42 (Mg; Pr, fl, 2 75.); Kuluruh fl, —.—
(Mg;. Pr. ft. 3.45)); Erdäpfel fi, 1 4 " (Mg,. Pr.
ft. - . - ) ; l>!»sen st. 4 20 (Mgz. Pr. fl. — . - ) ;
Erbsen ft. 4.5,0 (Mgz. Pr, fl. — . — ) ; Fisolen fl.
(Mgz. Pr, fi. — , — ) ; RindSschmal; pr. Pfnnb lr. 4«.
Schweineschmalz kr. 40 ; Speck, frisch l i . 2Ü. detto
geränchett lr. 4 0 ; Butter lr 4U; Gier pr. Stück
lr, 2 ; Milch (ordinär) pr, Maß kr, 10; Rindfleisch
vr. Pfund lr. 18—22. Kalbfleisch lr, 23. Säüveinc.
ftcisch kr. 23, Schöpsenfleisch lr, 13; HälMcl pr.
Stück lr. 24, Tauben lr. 11 ; Heu pr. Zlr, fi, 1,10
bis fl. 150, Stroh lr. 7<> !«»; Holz, hartes 30" . pr.
Klafter fi, «, detto weiches ss 0 ; Wein (Mgz. Pr.)
rother, pr. Eimer von ft !>—13. detto weißer vo>»
fl. 11—15. im allgemeinen Verlehr.

Es gehen uns häufig a n o n y m e Peilräge für
die Sprechhalle und für die «Blätter aus Krain" zu.
Wir haben schon öfter erklärt, und wiederholen es.
daß a n o n » m e Zuschriften von unS unbeachtet
bleiben. Die Medallion.

Theater.
Heule , M o n t a g : „Das Gefängniß.« Vnsl.

spiel, in 4 Alte», von Veucdil.
M o r g e n , Dinstag- „ D a s V täd l aus der

Vorstadt." Posse, in '>. Men , v " Nchro«

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von I g n a , v. Kleinmayr sc Fedor Vamberg in 5'aihach.



^lnfnimj jur ilaibatyct <&ritttttß*
^ « i l ' l l ' t l ^ ^ l ' l ^ s HUien ^ ! , vltvbcr <Wr, 3tg Äbdl, Mitl.ic,« 1V^ Uhr.) Dic Ve>.s.' liöff„ltc wi ld» fthr ,u t», schlu,, al'cr i,u Verlauft um, m,d schloß wcscnllich blffer, Ttaatsp.^
^ > l N » l U v l l l u / l . picr>- elholten sich »»icder bi« zur gcflrigtn Nl ' l i , , i,»i> fremde V>>!,lt,» stellte,, sich „ach ei,,,m R,,ck,>>n,̂ e vl'„ „,>l,!cv,„ Zcl»,t,lu am 2ch!»ffe »l'ch u,ü eiue Kl>i,,i,,!,il
ssüustiqir a>l' gistern Nur Dukaten l'licl>c>! zu »i!'.'erhä!!!!ipmäßigc» Pr,islN gc »cht, uud ciui^c „u,d„st,i,V,'vicre schlils!>„ >,!,> ei»,» ficineu Aiiichthcil b i l l i ^ r , Geld im k,ih,^sch,'!ftc stüfsi^cr a l l
im ^i>f^»,pte.

Oeffentliche Ächuld.
^, » l , Stnale« (für I U « st.)

»!.!!' War,
I » c'N.rr, WahiA,,^ , , „ 5>"/„ 7 1 ^ 0 7l,'>>'
ü ' / . Äuleh. «. 1««1 mit 3i».t, l»ü,s>«, !»!,75,

^ l to c,ü» «l'sch,ii!t 1^6^ , !»,'>,s)<» '.»5> ?^ ' .
National-Anlcl^,! ,»it

Iä!Mc>-!5l'!N'0!!« . „ 5"/„ 81,30 81,40
Nation»! -Anlcht» m>!

«pril-Cculo»« . . „ 5 „ » l 20 l'! ,'!-'
ViltaÜ.iut« . . . , „ 5 „ 7,',^0 75^0

dctlo mit Mai-Eoup, „ 5 „ 75>,,'!,"> 7'> l'>
betto ^ ! . . ' ! ? , - « > 7 ^

mit Vfilosuua,,', Ia>!>c 1^)',« I '>,'^'. 1 ,'>,', 75,
., „ > ^ l l>.',',,» !>,':

5,00,1, , N7,'1'> ! ' ? ! , !
„ „ zuKXIf l , !»7'i,, »̂7 7N

<lc>m^R,nt.nsch. ,ii4Ä l...i,ü>l^. I?,l>«) I ? ?.°,

>l ürr cklonlUuier (siir 100 st)
Ü>!l,!!,d>'»tl>!!>»n>^-^b!igatilln,!,,

^ „ t . i O.ss.vnich , , >u 5"/» ^ 7 - 87.5<»

Ob,-Oeft, und Ealzb, zu 5",^ ,̂ > !-,',,',,,
Vöhmen 5 „ !><>.',, ! i ! 7l,
Ttc iomals i> „ !-! , >> ,̂ >̂ -
^lärut,, Krai» u Küst, 5» „ ^^ !̂>
Mährcu u. Echllsie» , 5> „ ^,5>1 k,!> -
Ungarn 5 „ 7^,^,» 75 >"(»
T.m, Va» .Kro, u, S lav . 5 . 7 ^ , - 7 !5 „ ,
Oalizicn 5 „ 7^.75 74 -
Sicbcnl', u, Vulow, , , 5. „ 72 75 74 2

„ m d, « c r l - X l , !^'I7 5, „ .'.' - 7,! !>>
«.„clianisch,« A»,, l«5>!» l» „ !< ! , l ^ ! ' - ' . ,

A k t i e « lpr. S l „c f )
Natio«a>l>a«f 7^» ^ 7,"; -
Kr.dit Anstalt ,,„ ^lX» f l , >̂, W, !<>,<i>> 1 '̂» ?>»
N, l> lv,,.,,„<,.O,,, ,, 7>««» ft, l'>, ' ^ , ,,,''!> ', >!
,», F.rd -«oidb ,, !<X»<' si, (5M, >,,!'>, l<!47 -
Z!aat>!'ljis,-Gc,, zu 200 sl, ^ V i ,

oder 500 Fr. , , I>,!,75> 1^4 -
^eai,. Mis,-Äahn zu 200 sl, C>1« 140 - 140 2,'.
Sül,,-n°rdd.V.rb,-«,200„ „ 1 .^50 I^l',75
End, Staat«-, lomb, »en. u. c,n!>,

ital. liis, Ä » sl, d, W 5,00 ,fr
mit Einzahlung 2 ^ — 2»!»,-

ft!,i>!^,K>i>I V,^!»-V^niz,^>OsI.
<'M, , „ i ! M,!,,ch!,u,,,, , , Ü^Ii.i» ü,7 ^

>„,.D,n,N',sch,'!«,,', ^ ^ ^ 2 7 — ^!^-'
Ocssnlcich, ^'!l'!)° iu Tri.Ü 3 ^ 2^!,^,- 4̂>» - -
Wi,,»rD>,m,','m,.'Ast.-<z!cs," ,^ . ' ! ! ! ,>-
Pel^r Kttlcnbnicke , , , , ! ! ! ' ! , " ,̂ <>!
Äölml. 3!,>.si!'a!>!! ,,u 200 fl, , l',7 - 15? 25.
N)ciß!>ch,!-'.'I!t,.'» 200 fl (.'', Vi ,

m >l, sl. <?0"/«> Einzahlung, N ? . — —,—

«Pfandbriefe l,»> I M fl.i

«>i!io„»,' ,„ ^ ^,^, ^ , „ , ^ , „ , , , ,

Vose O',r L!»ä,)
Ktld.-AuNalt ss,r Handc! u Gov,

zu 100 sl, ösi. W, . . , 1^',-,'> !,">>! !'»
D°»,-Da,»l>,s,-O, ,u 100 st, ( l M ! ' ! , !>> >l!
Vtadtl,rm. Om, „ 40 „ ö, W, .'!,'!.75. , " , . ' , ,
Mlnhazy , 4 0 , . „ :>!,'<0 !»'>,.'"'
3a lm ,. 40fl,öst W, !̂'> 25. 35 7,',

tt!o,d W,nc
Palfs!) ,,!̂ !O fl, EM, , !!!25i :!i75
(il.in, .. 40 „ „ , ,',!-',,» !!»75
-Lt, 0>.,wis „ 40 „ „ , ,'!,'!/>0 84 —
Wiüdischgnih „ 20 „ „ , 2^,— ii2,5>0
Walds!.!» „ 20 „ „ . 2O2.'> 20,75
,'t,-M'ich ., !0 15,- 15 25

Wechsel.
3 M o n a t e ,

Wfld Vri l f
?luqsl>»r,, für 100 f l , südd, W , !»'i 40 1,5. ,10
^>,N!!i,»> a. ! l ' ! . dttto l>5>^< :j,'.,l!<!
H.iml'Ul., siir !00 Mark Vans„ ,̂4 — k i , IO
Vl'Ndo» ,„> l<! P, C!c>li„>, , I I 2 , lO 112 50
Paris fur 100 Fr,n,f« , ', . 44 40 44 50

(5o»rs der Oeldsorten.
We», Warc

,ll. Münz - Dula!>» 5 sl, «3 s,, 5 si, 45 Mr
Kr«»,! . . . , 15 „ 5'1 „ 15 „ 5>:l „
Napol^njo'or , . !» „ 2 „ N ,. 4 „
Ruff, 7,,nreria!i , l« „ !i7 „ !» „ 2,̂  „
V>>>i,n'!hal,r . , I „ «>-!l. , ^ ,,,,, ,
T,ll'.r<?!aill . . N2 , il,'> ., 112 „ 75» ..

Effekten und Wechsel-Kurse
a« der f. k. öffentliche« Vörse in Wien .

De» '.'4 Ollobel 1863.
Affekten. Wechsel.

5'" «l>!>,»ique« 75,40 Eill 'er 112 i i ' ,
5 . ' . « a l «'.I,», «> :«'> «ond.n . , . , 112 45,
Äa»i>'s!i,n, , . 7»>i ,<l,I. D«k>U>n , 5>4 !̂
,!t>.!>lt„l l i» . . . l>«5, ,;o 1,^!;ocr kose . , u? uo

^ottoziehungen vom 24. Oktober.
Wien: 4» 3.5 3» 37 ««.
wraz: 73 »X «» «4 «»

lf re»« de, l Hl nze i g e.
Den 23. Ollober, 1863.

H l . Cairoxy, k. l. Haiiplnui»», uo» Vcrona. —
Die Hcrre» : Tcmschel, f. l. Haliplmaim. »»0 —
Ptsloiüi, von Triest. — Hr. Groß. Kaufniaiu! von
Elcyr. — H l . Sch>'lo»del, Ingenieur, v?» Filims.
— Hr. Kanimaiui, H.iüdclsma»!!. uon E>raßl>m'g.
— Hr. Ixngmain,, von Wie». — H l . Nasiüger, uo»
Mig t l s lo l f . — H l . Via»»', uc>» Goüschce. — Hl .
Olillwipcl. uo» Gra;.

Z. 49». » (l) N. »«».
Kuudmachu n ss.

Laut Eröffnung des hohcn t. k. Staats
Ministeriums vom >4 d .M. . Z. ll<>>5 C U.
haden Scine k. f. apostolische Majestät mit
Alicchöster Entschließung vom 5,. d. M, die
sukzcssivc Erweiterung der hielortigcn Untcr-
eralschule zu einer sechöklassigc» Obcrrealschule
al>>rgnäd!gst zu genehmigen geruht.

Es wird hiernach die 4.R>'alklasse am 3.
Nol'cmb.-r !863 cröffnct >ve!d>!i. Di»' Auf«
'nchme dcr Schüler für die q^nannte Klasse
findet jede» 2ag von l l lnö l ^ Uhr l>is 2.
November in der Kanzlei der gefertigten Di -
rektion Statt ,

K. k. Oberrealfchul - Direktion.
Laibach am 2^l, Oktober l««Ij.

Z, 4 'N. » (2) Nr. U2»l».
Ans d>r hiesigen Baumschule können mch-

vcrc Hundert zwei .Klafter hohe schöne Pyrami-
den PappelbHume zu 4<» Ncukreuzer pr. Stück
veradsolgt w,rden.

Die Käufer wollen sich hieramts melden.
Ttadtmagistrat Laibach, am l» . Oktober

»8N3.
.^, .'1,7., (2) Nr . ^ ' .»". ' ,

E d i t s .
Vom l . l . Ve^ills.imle Wippach, alö Gericht,

wird mi l Vczug aus dießgelichiliche E r , l l vom ."n,
I»I> 1X»!3. Z . 3Xl<;, b i lan»! g»m>icht. I>aß »achtem
zu r l l i» rcr Elclutio»ss.i<l,,e des Slcfa» IeUcrcic
vo» Oltl,'0»c>' >l»d Consoiifil gtge» iUi.,t!b<!uö Mißley
von O!c>ßp»le. ans dc» 5?. Okiodcl 1^ , ; , ; miatolrue-
l l ü !. Rc!ilfciIl>lc!u»g!.'>N'al'"^ lci» «auf!uNl,,el c i .
schis,!,» lst, Nuniuflir Ul l l>. auf de» -^. Roue»,I>cl
>, ^ . »»b <» t c i l ü . >n>f dcn ?. Dczembci I>!,,^ „ „ ^ , .
oldnclci, Fc i l l i i t t i i ngs l ^g^h '»^ >«'> ^cm unliac» «Uc-
ichcio<«>inl,a»ge sslschrülc» wirb.

N. t. V t ; i , lenmt Wipp.'ch, ">s Gcrich!, .im ,!,

I m Hause Nl-, i « » . Ipit^lgasse, ist eine
ganz neu hergestellte Wohnung, b.stehcnd aus
rrei Zimmern, Küche, Spcitz, Dachkammer und
Holzlege, mödlirt oder unmöblirt zu beziehen.

Z. 2l50. (^)

Joses 8chmillss8s)aks,
Kupferschinidmeister, Bahnhofgasse Nr . 15U,
lmpfifh!t zi,l gcnngle» Ädxnlimc sein ^ll'Kc« >̂ i»ft><»>»
uon ll>plei»c>, Küchensseräthen allcc An - Wascl , -
kessel, Vrauntweinkesse l , Wasserwannen für
H p a r h e r d e , V e t t w ä r m e r : c . , imt» »Kupfer-
röh ren uo» alk» Dmisnsioiie» , Vtessinss - P u m -
pcn und Vtessinss - P ippen alttr A i t . »,^ nl!c
ander» in dieses Fach einschlagende Oc^i,stände. —

A l t e s K u p f e r wird z» lcellcn Preise gcl.nlfl,
3iep>n<Ullrcn likesuonuiic». nnd Aufll>ige prcnipt »no
l>iUigsl in Anöfilhiüng yebrlicht.

Z. 1992. (2)

I u dcr Fr, Hurter'ichc,i Buchhaiidlmiss i» Kasiianst» cnchü'ii
!» clic» und ist bci (Heorg Vercher >» Vaibach z,i habcu:

Armer-Seelen-Monat
oder

Andachtsiibungen fi ir dreißig Tage
zum Troste

der

armen Seelen im Fegfener,
best«),»» in Dctrachülgtn, Ve!>l!cli, j,1c,sz>><lc,l >,»!, Ijilsc-

LtiNungl» in dcrt» kuloigcc Erl»s„»g,

B°»
?. Laurenz Heckt.

^ w c i l c , v t r b c j j « r t c » n » v c i m l h > lc »>i11 a,1 >,,

Eleg. gch. mil 1 Titelbild. — 7.' lv.
, ,^ ' i r bcgrlißm dicß i» ^!l>!il'» »»d ^rantrrich liclicdtc

Nilchlc,,! mi l ssillsisl Frciidc >»>d ,ui!üschni i>!>» dic ssvußlc Bcr-
brcilung, Mögc c» fiir dic «^lliiidiss^! dnüschcr .^>i„!^ ci,i
Mittel reichlicher Gnade» werde» ! Und dni, n,i>d gcwisj ge-
schehe» , wen» sie cnlwedrr priuat oder i» t>cr Familie n,?.
»iciiischaftlich uerjll»>>»elt, imsiich n>» Abend ivähreüd dce
Nouenibermoülltc«, welcher de»> Andeuten der armen Seelen
bcfonderi» acweiht ist, odcr wcihreüd eine« ander» Monal?,
fei c« bei !«edc» cr>, !g!cn Alilebe» irgend einei« ihener» Anucr.
wandle» oder dci Anlas, der Iahrc^ci t ciiiei« Freunde»! », s. w,
dic ^ehre» n»d Bei!pi>ie d i , ! ^ Büchleini« ernst -,n Gciniühe
iiihreli/ ' c.ylesifchc« Kirchenblatl,)

Z. 2164.

Unerhört!!
Nie dagewesen:::

<^utcö ^rüiilicrgcr Bier

^K^' dllg Klllgel M ^ kr. "WH
INI ncn clüffnclcn (!!)asthaui< „zur H ü l l e . "

^dcnsu wird warme und talte .̂ iiichc bi l l igst
bcrcchnet.

! Warnung.
Die Hof-Parfnmeriefabrit der Herren

« , « , » V „ ^ l l » « ! » ^e >^«,,>, , . i » 2Uien u r
tauf! la»l ihrer Anssabe die Fabritnlc der Unterzeichneten.
3a wir aber mil sscnanntcr ^irma in leine», dir?!!e,i
h'eschiiflöunlchrc stehe» mid die vc>» derselben angegebene»
Prciic »lit de» unfriqen »ichl im Vintlnnge si»d, so habe»
wir mii> durch üinlnine selbst »beringt, daß die Ware»,
die dal< Wiener Han<! ^ rcu, Uuglisch «, Knmp, »nt>r
»nsrrm t̂arnen dcbilirl, nicht uu» »»<< herrühren, sonder»
»or ^ t i q » c t t e » t r a g e » , die dem ««friste» anf
dao Tä!isc«,c»l>sie nachgrbildct si»d. /

W l i srl,c,i nn.' dn!,cr s°n,o!,l n» allacincinc»
teresse, nli« speciell ui de>,i nnsliac,, nriwihiy., dic,« Hand- ',
lünssloueise, drrc» Be»r!heilnng wir dem Publilnm über-
lnsse», !,ir all>iei!iei»c» Kenntnis! ',» brixqe» »nd bitte»
vc>ehrlichc Wiedcrucrkä»fer, dic »nfcr Fabritat führe»
wolle», sich diescrhalb direkt a» UNO odcr n» miser» attlc-
ditirtcn Vertreter ;» wc»dc».

I m Inni I«'i.'!,
.F. «l: » ' . .K t l i ,»« ,»«»». ^4 <»!<! !!<»„<! ^!,-. in

I «»««»<»«.

«l< >»» .<<!>>><>»'«»>'!«<, C ttl,».
»l<»l>» l«<».»»»<>ll H l <!<».. <.!»!»!»!,,'<> ^!,-. in

I «»««><»».
» » « » » » » » « ' » » l - O N n r « « » , , I!» l<'»n!'<n!,^ 8!.

!!<>n»,,^ m >»,'»riD.
1 ^ . ><'. l ' i v e « » . ><> I!,),,!,v^,,<l <>,! ,><!!'«>I><mf̂

i,> l l » » ^ l » .

> ! ><»»>«!<»»

3- Mlfc (2)

Morison-Pillen und Pulver.
Znfammnigese^l nur «,,<' <pfla»;e» u»t> medi^iiiischc« .<lrä«tev» l,om briiischen ttefnüdheitK - Kollcainm ,,l

i ' o ü d o » verfertigt, beril!»!»t in <5»ss>and »nd in der gan;e» ill<cll a»er!a»»t uo» vielen ärztlichen Aulorilatc» nnd bewähr t
,>it !!<» Jahren dnrch Millwne!, erf?!>,trr Heil»»gc» sind die sicherste» im Aüffinde» der Wurzel eine« jeden beiden» und i»
dcssc» Hcilvolltnd»n<,,

3ic sind in < A r t i k e l n bessriffe» : ^n <> Nrle» Pille» von verschiedener 2ti,rkc u»d Wirl»»g, bezcichnel mit Nr, 1
„nd Nr. -̂  i» Pflanzcnvulmr nnd i» -albe.

Die N r . l P i l l e n sind ei»c jchr angenchi» und mild öffnende Medizin, indem sie die aMichtc», Me» und büse»
Ta'ftc abliist, während die N r . 2 dieselben mit dc» wässcriqe», deisiende» und ucrdorbcuc» Säftcu l>c« Körper« fortschaffl

Tic Pf lan^cnpnlver erleichler» bic An.'lcernnss büser 3äf!i>; sic milder», tlihle» »ud stille» den Durst u»d befördcnl
dic Heilung.

Dieselbru °ic»eu uor,ügl,ch <,eaeu alle Halle uo» ttuvcrdanlichtcit. Abscheu vor 2 p c i s e u , Gal le «n»
Nervenbeschwerde», a,este» laicht ««d -?l! ,e«nlat l«muK, (»ielbsncht, Ueberkranthe i ten, N ie rcoweh ,
H t e i n , » ä m o r r h o i d e n , D is te l» , «»ckenschxer; mid a«sieror0e»tliche V e r s t o p f n » a , sscaen Fieber,!»l>
alle A«5br»cke vo» H a u t k r a n k h c l t e « , v icschwüre, ilustscnche, vencrischc An fä l l e ,c. ,c

Dem iu üüsslanb »»sterblich gcwordeucn M a r > f o u w»rdc d»rch eine !l'enn>,-Hnbftrift!iou ei» Denlmal a»«< ?"»>
barlci! errichtet, welches iMe» <la»d uor dem ^ollenium h»t, und z»r Gierde der Htadl i!o»do» d,cn>,

"llnnge» »>clde» einzig n»l> alle»» rw» u„ser»l Ha„plog,'»!eü flir ga»; Oesterreich »nd Pole» dem

Herr» Ju l ius Olrufse i» ^rns«,»
eu!8ege„gen°»n»cu, a» welchen ma» sich direkte wende» »volle,

Preifc im Einzelnen:
1 Paar llciuc Tchachlcl» ^ r . 1 und Ä!r. 2 . . . , l , l , ^>" >r,
I arosie „ « 1 „ « !i . . . . !> „ " l ' »

!,ach!el Pnlver °der 1 Tiegel <3albc „ "l'> „

Gröf iere Vrzusse cmpfangen cutfurecheudcu R a b a t .
l lNH^ V°r viele» falschen, der «ef»»dhcit schNdlichcn Prllparate», weiche «»stlich nachgemacht nnd nl« ,,»fc« Pu>e

«erlauft ivcrdc» , wird dringend gewarnt.
l londo» . im Auaust !«<>!.

D a s l » i i < i s < l i . « . « M I I K I I K H s - < o l l « y " 1 "


